
Impuls zum 3. Advent 2020: 

Eine Grußkarte 
aus dem und in den Pfarrverband!



„Der Geist Gottes, des Herrn, ruht auf 
mir; denn der Herr hat mich gesalbt. 

Er hat mich gesandt, damit ich den Armen 
eine frohe Botschaft bringe und alle heile, 
deren Herz zerbrochen ist, damit ich den 

Gefangenen die Entlassung verkünde und 
den Gefesselten die Befreiung“

(Jes 61,1) 

So tröstet der Prophet die Menschen im babylo-
nischen Exil und seine Verheißung hat sich in Je-
sus Christus – Messias – erfüllt. Doch ist diese 
Erfüllung noch nicht vollendet, sie wirkt nach und 
wird auch in unserem Alltag Realität. 
Es ganz gewiss nicht darum, Leidende auf eine 
bessere Zukunft zu vertrösten, sondern um den 
Glauben an den liebenden Gott und um das Ver-
trauen, dass er durch seinen Geist und Menschen 
in seinem Dienst Hilfe und Befreiung schenkt.



Aber nicht nur damals, sondern auch heute ist die 
Sehnsucht nach Heilung und Befreiung von allen 
möglichen Fesseln groß und notwendig. 
Bei Taufe und Firmung sind wir mit heiligem Öl, 
Chrisam (vgl. Christus – Gesalbter), gesalbt wor-
den. Auch wir stehen in seinem Auftrag, im Ver-
trauen auf seinen Beistand zerbrochene Herzen zu 
heilen, Menschen zu befreien und Fesseln zu lösen, 
aber auch zu schauen, was mich behindert, was 
mein Leben schwermacht, wie es um meine Bezie-
hung zu Gott und den Menschen steht. So lade ich 
in dieser Woche ein, dass wir uns zum einen der ei-
genen Gebrechen und Fesseln bewusstwerden und 
andererseits auch auf unsere Mitmenschen achten, 
damit wir einander Hilfe und Unterstützung wer-
den.

m Advent erwarten wir die Ankunft des Retters und 
oftmals ist er uns näher als wir es glauben können, 
denn er ist mit uns auf unseren Wegen und lässt 
uns nicht allein. So wünsche ich uns allen, dass wir 
auf uns und unsere Mitmenschen schauen und mit 
Gottes Segen einander zur Wohltat werden.
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